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(57) Die Erfindung betrifft ein Gargeschirr (110) zum
Abstellen auf einem Induktionskochfeld (120) eines Gar-
systems (100) zum Garen von Gargut. Das Gargeschirr
(110) umfasst mindestens einen Temperatursensor
(112, 114), der in einem auf das Induktionskochfeld (120)
abstellbaren Boden des Gargeschirrs (110) angeordnet
ist. Der mindestens eine Temperatursensor (112, 114)
ist ausgebildet, um in einem Garbetrieb in einem auf dem
Induktionskochfeld (120) abgestellten Zustand des Gar-
geschirrs (110) mindestens ein Sensorsignal (S) bereit-
zustellen, das eine erfasste Temperatur in dem Boden
des Gargeschirrs (110) repräsentiert. Das Gargeschirr
(110) umfasst ferner eine Verarbeitungseinrichtung

(116), die mit dem mindestens einen Temperatursensor
(112, 114) signalübertragungsfähig verbunden ist. Die
Verarbeitungseinrichtung (116) ist ausgebildet, um das
mindestens eine Sensorsignal (S) auszuwerten, um ein
Temperatursignal zu erzeugen. Die Verarbeitungsein-
richtung (116) ist ausgebildet, um ein Datenpaket (Fx)
zu erzeugen und abgesichert drahtlos an das Induktions-
kochfeld (120) zu übertragen. Das Datenpaket (Fx) um-
fasst sicherheitsrelevante Daten, die zumindest das
Temperatursignal als sicherheitsrelevanten Datenblock
und einen mittels eines Sicherheitsprozesses ermittelten
Prüfwert über den sicherheitsrelevanten Datenblock auf-
weisen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gargeschirr zum Ab-
stellen auf einem Induktionskochfeld eines Garsystems
zum Garen von Gargut, ein Garsystem zum Garen von
Gargut und ein Verfahren zum Betreiben eines Garsys-
tems.
[0002] Herkömmlicherweise kann zur Temperatur-
überwachung beim Garen von Gargut unter Verwendung
eines Induktionskochfeldes ein unter einer Glasplatte
des Induktionskochfeldes verbauter Temperatursensor
vorgesehen sein, um ein Überhitzen des Garguts zu ver-
meiden.
[0003] Die DE 10 2016 108 680 A1 betrifft ein Koch-
system mit wenigstens einer ersten Kochstelle und we-
nigstens einem Kochgeschirr, wobei die erste Kochstelle
und das Kochgeschirr ausgebildet sind, zwischen ihnen
eine Kommunikation mittels Körperschallsignalen aus-
führen zu können.
[0004] Die DE 10 2020 109 480 A1 betrifft ein indukti-
ves Küchensystem mit einem induktiven Kochfeld mit
wenigstens einer Kochstelle mit wenigstens einem ers-
ten Induktionselement und mit wenigstens einem Kü-
chengeschirr mit wenigstens einem elektrischen Ener-
giespeicher, welcher ausgebildet ist, wenigstens ein
elektronisches Element des Küchengeschirrs elektrisch
zu versorgen. Die Kochstelle umfasst wenigstens ein
zweites Induktionselement, das Küchengeschirr umfasst
wenigstens ein Induktionselement, das induktive Koch-
feld ist ausgebildet, das erste Induktionselement der
Kochstelle derart zu betreiben, dass das auf der Koch-
stelle befindliche Küchengeschirr beheizt werden kann,
und das induktive Kochfeld ist ausgebildet, das zweite
Induktionselement der Kochstelle derart zu betreiben,
dass der elektrische Energiespeicher des auf der Koch-
stelle befindlichen Küchengeschirrs mittels dessen In-
duktionselement induktiv aufgeladen werden kann.
[0005] Die DE 10 2020 109 483 A1 betrifft ein indukti-
ves Küchensystem mit einem Küchengerät mit wenigs-
tens einem Induktionselement und mit wenigstens einem
Küchengeschirr mit wenigstens einem elektrischen En-
ergiespeicher, welcher ausgebildet ist, wenigstens ein
elektronisches Element des Küchengeschirrs elektrisch
zu versorgen. Das Küchengeschirr umfasst wenigstens
ein Induktionselement und das Küchengerät ist ausge-
bildet, das Induktionselement derart zu betreiben, dass
der elektrische Energiespeicher des auf dem Induktions-
element befindlichen Küchengeschirrs mittels dessen In-
duktionselement induktiv aufgeladen werden kann.
[0006] Die DE 10 2020 109 484 A1 betrifft ein indukti-
ves Küchensystem mit einem induktiven Kochfeld mit ei-
ner Aufstellfläche, welche ausgebildet ist, wenigstens ein
Küchengeschirr von oben frei positionierbar auf sich auf-
zunehmen, mit einer Mehrzahl von ersten Induktionse-
lementen, welche unterhalb der Aufstellfläche angeord-
net und jeweils ausgebildet sind, ein auf der Aufstellflä-
che befindliches Küchengeschirr frei positionierbar zu
beheizen, und mit einer Mehrzahl von zweiten Indukti-

onselementen, welche unterhalb der Aufstellfläche vor-
bestimmt angeordnet und jeweils ausgebildet sind, die
Anwesenheit eines Küchengeschirrs auf der Aufstellflä-
che zumindest im Wesentlichen direkt über sich zu er-
kennen, und mit wenigstens dem Küchengeschirr mit we-
nigstens einem elektrischen Energiespeicher, welcher
ausgebildet ist, wenigstens ein elektronisches Element
des Küchengeschirrs elektrisch zu versorgen. Das Kü-
chengeschirr umfasst wenigstens ein Induktionselement
und das induktive Kochfeld ist ausgebildet, wenigstens
eines seiner zweiten Induktionselemente derart zu be-
treiben, dass der elektrische Energiespeicher des auf der
Aufstellfläche befindlichen Küchengeschirrs mittels des-
sen Induktionselement induktiv aufgeladen werden
kann.
[0007] Die DE 10 2021 108 578 A1 betrifft ein Küche-
nutensil zum Aufstellen auf ein Induktionskochfeld, um-
fassend eine Innenschale und eine von der Innenschale
durch einen Zwischenraum beabstandete Außenschale,
wobei die Innenschale und die Außenschale zueinander
korrespondierende mechanische Verbindungsmittel zur
mechanischen Verbindung der Innenschale mit der Au-
ßenschale in einer mechanischen Verbindungslage des
Küchenutensils aufweisen und das Küchenutensil derart
ausgebildet ist, dass die Innenschale bei auf dem Induk-
tionskochfeld aufgestellten Küchenutensil mittels einer
Induktionsspule des Induktionskochfeldes erwärmbar
ist, wobei die Innenschale und die Außenschale jeweils
mindestens ein elektrisches Bauteil umfassen, wobei die
Innenschale und die Außenschale zueinander korres-
pondierende elektrische Verbindungsmittel zur zumin-
dest teilweisen drahtlosen oder drahtgebundenen elek-
trischen Verbindung der elektrischen Bauteile der Innen-
schale und der Außenschale in einer elektrischen Ver-
bindungslage des Küchenutensils aufweisen.
[0008] Der Erfindung stellt sich die Aufgabe, ein ver-
bessertes Gargeschirr zum Abstellen auf einem Indukti-
onskochfeld eines Garsystems zum Garen von Gargut,
ein verbessertes Garsystem zum Garen von Gargut und
ein verbessertes Verfahren zum Betreiben eines Garsys-
tems zu schaffen. Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe
durch ein Gargeschirr zum Abstellen auf einem Indukti-
onskochfeld eines Garsystems zum Garen von Gargut,
durch ein Garsystem zum Garen von Gargut und durch
ein Verfahren zum Betreiben eines Garsystems mit den
Merkmalen der Hauptansprüche gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0009] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einer Auswertung der Topfbodentempe-
ratur in der Kochmulde, oder anders ausgedrückt einer
Auswertung der erfassten Temperatur des Bodens des
Gargeschirrs in einem Induktionskochfeld, insbesondere
auch in einer sicheren Datenübertragung von sicher-
heitsrelevanten Datenpaketen über verschiedene Kom-
ponenten, insbesondere zwischen einer die Daten ur-
sprünglich aussendenden Einheit bis zu einer letztend-
lichen Empfangseinheit, für welche die Daten bestimmt
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sind. Die erfasste Temperatur kann vom Gargeschirr zur
Kochmulde bzw. zum Induktionskochfeld gesichert über-
tragen werden. Dabei kann sichergestellt werden, dass
ein Teil der Daten sicherheitsrelevant ist und entspre-
chend abgesichert in einem Sicherheitscontroller des In-
duktionskochfeldes ankommt. Es ist somit eine sichere
Übertragung, insbesondere gemäß Normung, der Daten
möglich, wobei eine Temperaturübermittlung, beispiels-
weise mittels diverser Übertragungstechnologien und
nicht unbedingt ausschließlich Funktechnik, mit Ver-
schlüsselung eingesetzt werden kann. Dies kann zu ei-
ner erhöhten Sicherheit Relevanz der übermittelten Da-
ten führen, sodass eine Einbindung in eine sicherheits-
relevante Technik erfolgen kann.
[0010] Es wird ein Gargeschirr zum Abstellen auf ei-
nem Induktionskochfeld eines Garsystems zum Garen
von Gargut vorgestellt, wobei das Gargeschirr folgende
Merkmale aufweist:

mindestens einen Temperatursensor, der in einem
auf das Induktionskochfeld abstellbaren Boden des
Gargeschirrs angeordnet ist, wobei der mindestens
eine Temperatursensor ausgebildet ist, um in einem
Garbetrieb in einem auf dem Induktionskochfeld ab-
gestellten Zustand des Gargeschirrs mindestens ein
Sensorsignal bereitzustellen, das eine erfasste
Temperatur in dem Boden des Gargeschirrs reprä-
sentiert; und

eine Verarbeitungseinrichtung, die mit dem mindes-
tens einen Temperatursensor signalübertragungs-
fähig verbunden ist, wobei die Verarbeitungseinrich-
tung ausgebildet ist, um das mindestens eine Sen-
sorsignal auszuwerten, um ein Temperatursignal zu
erzeugen, wobei die Verarbeitungseinrichtung aus-
gebildet ist, um ein Datenpaket zu erzeugen und ab-
gesichert drahtlos an das Induktionskochfeld zu
übertragen, wobei das Datenpaket sicherheitsrele-
vante Daten aufweist, die zumindest das Tempera-
tursignal als sicherheitsrelevanten Datenblock und
einen mittels eines Sicherheitsprozesses ermittelten
Prüfwert über den sicherheitsrelevanten Datenblock
aufweisen.

[0011] Bei dem Gargeschirr kann es sich um einen
Topf, eine Pfanne oder dergleichen zum Aufnehmen von
Gargut handeln. In dem Garbetrieb in dem auf dem In-
duktionskochfeld abgestellten Zustand des Gargeschirrs
können der mindestens eine Temperatursensor und zu-
sätzlich oder alternativ die Verarbeitungseinrichtung mit-
tels Induktion von dem Induktionskochfeld aus mit elek-
trischer Energie versorgbar sein. Zusätzlich oder alter-
nativ kann das Gargeschirr einen elektrischen Energie-
speicher zum Versorgen des mindestens einen Tempe-
ratursensors und zusätzlich oder alternativ der Verarbei-
tungseinrichtung aufweisen. Der mindestens eine Tem-
peratursensor kann in den Boden des Gargeschirrs in-
tegriert sein. Die Verarbeitungseinrichtung kann in oder

an einer Seitenwand oder eines oder mehrerer Griffe des
Gargeschirrs integriert sein. Die Verarbeitungseinrich-
tung kann ausgebildet sein, um das Temperatursignal
per Funk, insbesondere per Bluetooth oder einem ähn-
lichen Übertragungsstandard, an das Induktionskochfeld
zu übertragen. Das Datenpaket kann auch als ein soge-
nannter Frame bezeichnet werden. Der Prüfwert kann
eine Prüfsumme oder dergleichen sein.
[0012] Gemäß einer Ausführungsform kann der Si-
cherheitsprozess eine zyklische Redundanzprüfung auf-
weisen. Das bietet den Vorteil, dass Fehler bei der Da-
tenübertragung zuverlässig erkannt werden können.
[0013] Auch können die sicherheitsrelevanten Daten
einen fortlaufenden Paketzähler für das Datenpaket auf-
weisen. Das bietet den Vorteil, dass alle übertragenen
Datenpakete fortlaufenden Nummern erhalten, damit ein
möglicher Ausfall bzw. ein mögliches Ausbleiben der
Übertragung eines Datenpakets einfach und sicher er-
kannt werden kann.
[0014] Ferner kann der sicherheitsrelevante Daten-
block eine Identifikationsinformation zur eindeutigen
Identifizierung des Gargeschirrs aufweisen. Das bietet
den Vorteil, dass beim Einsatz mehrerer Gargeschirrein-
heiten auf dem Induktionskochfeld einfach und genau
festgestellt werden kann, welches Gargeschirr welchen
Messwert liefert.
[0015] Zudem kann das Datenpaket Zusatzdaten auf-
weisen, die außerhalb der sicherheitsrelevanten Daten
hinzugefügt sind. Das bietet den Vorteil, dass auch nicht-
sicherheitsrelevante Daten, wie beispielsweise weitere
Messwerte anderer Sensoren oder dergleichen, als Zu-
satzdaten mit in dem Datenpaket übertragen werden
können.
[0016] Es wird auch ein Garsystem zum Garen von
Gargut vorgestellt, wobei das Garsystem folgende Merk-
male aufweist:

zumindest ein Exemplar einer Ausführungsform ei-
nes hierin genannten Gargeschirrs; und

das Induktionskochfeld, wobei das Induktionskoch-
feld ein Schnittstellenmodul, eine Ansteuereinrich-
tung, ein Bedienmodul und eine elektrische Spule
aufweist, wobei das Schnittstellenmodul ausgebildet
ist, um das Datenpaket von dem Gargeschirr zu
empfangen, wobei die Ansteuereinrichtung
und/oder das Bedienmodul ausgebildet ist, um eine
Überprüfung des Prüfwerts aus den sicherheitsrele-
vanten Daten des Datenpakets unter Verwendung
des Sicherheitsprozesses durchzuführen, wobei die
Ansteuereinrichtung ausgebildet ist, um abhängig
von einem Ergebnis der Überprüfung die elektrische
Spule unter Verwendung des Temperatursignals
aus den sicherheitsrelevanten Daten des Datenpa-
kets anzusteuern.

[0017] Ein solches Garsystem bietet den Vorteil, dass
auch alle zuvor genannten Vorteile optimal umgesetzt
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werden können. Die elektrische Spule kann ausgebildet
sein, um bei einer aktivierten Bestromung ein Magnetfeld
zu erzeugen, welches auf das Gargeschirr wirkt, wenn
dasselbe auf dem Induktionskochfeld abgestellt ist. Die
Ansteuereinrichtung kann auch als ein Induktionsgene-
rator oder Generator-Controller bezeichnet werden. Die
Ansteuereinrichtung kann ausgebildet sein, um die elek-
trische Spule durch Aktivieren und Deaktivieren einer Zu-
fuhr von elektrischem Strom zu steuern bzw. anzusteu-
ern. Ausschließlich die Verarbeitungseinrichtung des
Gargeschirrs und die Ansteuereinrichtung des Indukti-
onskochfeldes können ausgebildet sein, um den Sicher-
heitsprozess zu verwenden.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform kann die An-
steuereinrichtung ausgebildet sein, um eine Bestromung
der elektrischen Spule zu deaktivieren, wenn das Tem-
peratursignal aus den sicherheitsrelevanten Daten des
Datenpakets anzeigt, dass die Temperatur in dem Boden
des Gargeschirrs über einem vordefinierten Grenzwert
liegt. Das bietet den Vorteil, dass ein sicherer Garbetrieb
sichergestellt werden kann, wobei insbesondere ein zu-
verlässiger Schutz vor einer Überhitzung von Gargut ge-
boten werden kann.
[0019] Auch kann die Ansteuereinrichtung ausgebildet
sein, um eine Bestromung der elektrischen Spule zu
deaktivieren, wenn der Prüfwert inkorrekt ist. Das bietet
den Vorteil, dass bei möglicherweise kompromittierten
sicherheitsrelevanten Daten der Garbetrieb zuverlässig
unterbrochen oder abgebrochen werden kann. Die Aus-
wertung, ob der Prüfwert inkorrekt ist, kann dabei durch
die Ansteuereinrichtung und/oder durch das Bedienmo-
dul erfolgen.
[0020] Ferner kann die Ansteuereinrichtung ausgebil-
det sein, um eine Bestromung der elektrischen Spule zu
deaktivieren, wenn ein fortlaufender Paketzähler für das
Datenpaket inkorrekt ist und zusätzlich oder alternativ
ein Empfang des Datenpakets unterbrochen ist. Das bie-
tet den Vorteil, dass bei möglicherweise kompromittierter
Datenübertragung der Garbetrieb sicher unterbrochen
oder abgebrochen werden kann. Die Auswertung, ob das
Datenpaket inkorrekt ist und/oder der Empfang des Da-
tenpakets unterbrochen ist, kann dabei durch die Ansteu-
ereinrichtung und/oder durch das Bedienmodul erfolgen.
[0021] Es wird auch ein Verfahren zum Betreiben einer
Ausführungsform eines hierin genannten Garsystems
vorgestellt, wobei das Verfahren folgende Schritte um-
fasst:

Erzeugen des Datenpakets;

Übertragen des Datenpakets abgesichert drahtlos
an das Induktionskochfeld;

Empfangen des Datenpakets von dem Gargeschirr;

Durchführen der Überprüfung des Prüfwerts aus den
sicherheitsrelevanten Daten des Datenpakets unter
Verwendung des Sicherheitsprozesses; und

Ansteuern der elektrischen Spule unter Verwendung
des Temperatursignals aus den sicherheitsrelevan-
ten Daten des Datenpakets abhängig von einem Er-
gebnis der Überprüfung.

[0022] Durch Ausführen des Verfahrens kann ein si-
cherer Betrieb einer Ausführungsform eines hierin ge-
nannten Garsystems, und somit ein sicheres Garen von
Gargut, erreicht werden, insbesondere auch im soge-
nannten Remote-Betrieb.
[0023] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Garsys-
tems gemäß einem Ausführungsbeispiel; und

Figur 2 ein Ablaufdiagramm eines Ausführungsbei-
spiels eines Verfahrens zum Betreiben eines
Garsystems; und

Figur 3 eine schematische Darstellung eines Daten-
pakets gemäß einem Ausführungsbeispiel.

[0024] Bevor nachfolgend ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung näher beschrieben wird, werden zunächst kurz
Hintergründe und Grundlagen erläutert.
[0025] Es ist davon auszugehen, dass die Norm IEC
60335-2-6, bezogen auf Sicherheit elektrischer Geräte
für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke, aktualisiert
wird. Dies wird Auswirkungen auf zukünftige Kochmul-
den und Kochgeschirre haben. Hierbei könnten Anfor-
derungen an eine Temperaturbegrenzung für Kochge-
schirre im Remote-Betrieb, beispielsweise Assistenz-
oder Automatik-Modus, verschärft werden. In der aktu-
ellen Fassung der Norm wird gefordert, dass beim Errei-
chen einer maximalen Temperaturänderung (+270K)
des Gargutes das Kochfeld ausgeschaltet wird, um die
Gefahr des Überhitzens (Brandgefahr, Selbstentzün-
dung von Öl) zu vermeiden. Entsprechend der aktuellen
Fassung der Norm kann somit eine Temperaturerfas-
sung mit einem Temperatursensor in der Kochmulde er-
folgen, wobei der Generator-Controller die Temperatur
auswertet und die Induktionsspule bei zu hohen Tempe-
raturen ausschaltet, wobei das Bedienmodul, beispiels-
weise mit einem Ein-/Ausschalter, ein sicheres Aus-
schalten garantiert. Wird bei der aktuellen Fassung der
Norm noch von einer relativ großen Gargutmenge aus-
gegangen ((z. B. 3 Liter ÖI), könnte zukünftig beim Re-
motebetrieb auch für kleinere Mengen (wenige Milliliter)
die Einhaltung der maximalen Temperatur zu garantie-
ren sein.
[0026] Zur Überwachung der Topftemperatur ist bei-
spielsweise in aktuellen Kochmulden unterhalb der Glas-
platte ein Temperatursensor (z. B. NTC) angebracht, der
die Temperatur misst. Jedoch misst der Sensor, aufbau-
bedingt, die Temperatur der Glasplatte. Bei großen Füll-
mengen ist dies unproblematisch, das Gargut (z. B. 3
Liter Öl) erwärmt sich langsam und die Glasplatte hat
annähernd die gleiche Temperatur wie der Topf bzw. das
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Gargut. Bei kleinen Füllmengen ist die Situation aber
komplett anders. Gerade bei Induktionsherden erwärmt
sich das Gargeschirr (Topf, Pfanne) sehr schnell. Bei ge-
ringen Füllmengen wird das Gargut ebenfalls schnell er-
hitzt. Die Temperatur der Glasplatte bzw. des Tempera-
tursensors kann allerdings diesem schnellen Anstieg nur
verzögert folgen. Dies kann zur Folge haben, dass die
Abschalttemperatur im Sensor zu spät erkannt wird und
deshalb im Gargut Temperaturen oberhalb der Abschalt-
temperatur erreicht werden können. Ein weiterer Punkt
ist, dass in der Regel die in der Kochmulde verbauten
Sensoren an einigen Stellen platziert sind. Somit kann
es vorkommen, dass das Gargeschirr nicht optimal zum
Temperatursensor platziert wird und auch hier die Tem-
peraturmessung verfälscht sein kann.
[0027] Deshalb wird hierin vorgeschlagen, die Topf-
temperatur direkt im Topf bzw. Gargeschirr zu messen
und zur Temperaturauswertung an eine Überwachungs-
einheit abgesichert zu übertragen.
[0028] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Garsystems 100 gemäß einem Ausführungsbeispiel.
Das Garsystem 100 ist ausgebildet, um Gargut zu garen
bzw. einen Garbetrieb zum Garen von Gargut durchzu-
führen. Das Garsystem 100 umfasst zumindest ein Gar-
geschirr 110 und ein Induktionskochfeld 120. Dabei ist
das zumindest eine Gargeschirr 110 auf dem Induktions-
kochfeld 120 abstellbar.
[0029] Das Gargeschirr 110 kann auch als Kochge-
schirr bezeichnet werden. Bei dem Gargeschirr 110 han-
delt es sich beispielsweise um einen Topf, eine Pfanne
oder dergleichen. Das Gargeschirr 110 ist ausgeformt,
um das zu garende Gargut aufzunehmen. In der Darstel-
lung von Figur 1 ist lediglich ein Gargeschirr 110 gezeigt,
das auf dem Induktionskochfeld 120 abgestellt ist. Das
Gargeschirr 110 umfasst mindestens einen Temperatur-
sensor 112, 114 und eine Verarbeitungseinrichtung 116.
Der mindestens eine Temperatursensor 112, 114 ist mit
der Verarbeitungseinrichtung 116 signalübertragungsfä-
hig verbunden, beispielsweise mittels einer elektrischen
Leitung, über eine Funkverbindung oder dergleichen.
[0030] Der mindestens eine Temperatursensor 112,
114 ist in einem auf das Induktionskochfeld 120 abstell-
baren Boden des Gargeschirrs 110 angeordnet. Der min-
destens eine Temperatursensor 112, 114 ist ausgebildet,
um in dem Garbetrieb in einem auf dem Induktionskoch-
feld 120 abgestellten Zustand des Gargeschirrs 110 min-
destens ein Sensorsignal S bereitzustellen, das eine er-
fasste Temperatur in dem Boden des Gargeschirrs 110
repräsentiert. Die Verarbeitungseinrichtung 116 ist aus-
gebildet, um das mindestens eine Sensorsignal S aus-
zuwerten, um ein Temperatursignal zu erzeugen. Die
Verarbeitungseinrichtung 116 ist beispielsweise in oder
an einer Seitenwand des Gargeschirrs 110 angeordnet.
Die Verarbeitungseinrichtung 116 ist auch ausgebildet,
um ein Datenpaket Fx zu erzeugen und abgesichert
drahtlos an das Induktionskochfeld 120 zu übertragen.
Das Datenpaket Fx umfasst sicherheitsrelevante Daten,
die zumindest das Temperatursignal als sicherheitsrele-

vanten Datenblock und einen mittels eines Sicherheits-
prozesses ermittelten Prüfwert über den sicherheitsrele-
vanten Datenblock aufweisen.
[0031] Insbesondere ist hierbei die Verarbeitungsein-
richtung 116 ausgebildet, den Prüfwert über den sicher-
heitsrelevanten Datenblock mittels des Sicherheitspro-
zesses zu ermitteln und in das Datenpaket Fx zu inklu-
dieren. Gemäß einem Ausführungsbeispiel umfasst der
Sicherheitsprozess eine zyklische Redundanzprüfung.
Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel umfassen
die sicherheitsrelevanten Daten auch einen fortlaufen-
den Paketzähler für das Datenpaket Fx. Hierbei ist die
Verarbeitungseinrichtung 116 ausgebildet, um den fort-
laufenden Paketzähler zu dem Datenpaket Fx hinzuzu-
fügen. Gemäß noch einem weiteren Ausführungsbei-
spiel umfasst der sicherheitsrelevante Datenblock eine
Identifikationsinformation zur eindeutigen Identifizierung
des Gargeschirrs 110. Die Verarbeitungseinrichtung 116
ist dabei ausgebildet, um die Identifikationsinformation
in den sicherheitsrelevanten Datenblock zu inkludieren.
Das Datenpaket Fx weist gemäß einem Ausführungsbei-
spiel auch Zusatzdaten auf, die außerhalb der sicher-
heitsrelevanten Daten hinzugefügt sind. Hierbei ist die
Verarbeitungseinrichtung 116 ausgebildet, um die Zu-
satzdaten außerhalb der sicherheitsrelevanten Daten zu
dem Datenpaket Fx hinzuzufügen.
[0032] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist der min-
destens eine Temperatursensor 112, 114 diagnosefähig
ausgeführt. Hierbei ist die Verarbeitungseinrichtung 116
ausgebildet, um eine Diagnose des mindestens einen
Temperatursensors 112, 114 durchzuführen. Ferner ist
die die Verarbeitungseinrichtung dabei ausgebildet, um
das Temperatursignal abhängig von einem Ergebnis der
Diagnose zu erzeugen. Insbesondere zeigt hierbei das
Temperatursignal einen Fehlerzustand des mindestens
einen Temperatursensors 112, 114 an, wenn das Ergeb-
nis der Diagnose auf einen Fehler des mindestens einen
Temperatursensors 112, 114 hindeutet.
[0033] Zusätzlich oder alternativ umfasst gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel das Gargeschirr 110 einen
ersten Temperatursensor 112 und einen zweiten Tem-
peratursensor 114, die in dem Boden des Gargeschirrs
110 angeordnet sind. Der erste Temperatursensor 112
ist hierbei ausgebildet, um ein erstes Sensorsignal be-
reitzustellen, wobei der zweite Temperatursensor 114
ausgebildet ist, um ein zweites Sensorsignal bereitzu-
stellen. Beispielsweise ist die Verarbeitungseinrichtung
116 ausgebildet, um das erste Sensorsignal und das
zweite Sensorsignal auszuwerten, um das Temperatur-
signal unter Verwendung des ersten Sensorsignals
und/oder des zweiten Sensorsignals zu erzeugen. Ins-
besondere ist die Verarbeitungseinrichtung 116 ausge-
bildet, um einen Vergleich des ersten Sensorsignals und
des zweiten Sensorsignals miteinander durchzuführen.
Hierbei ist die Verarbeitungseinrichtung 116 ferner aus-
gebildet, um das Temperatursignal abhängig von einem
Ergebnis des Vergleichs zu erzeugen. Vorteilhafterweise
zeigt hierbei das Temperatursignal einen Fehlerzustand
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des mindestens einen Temperatursensors 112, 114 an,
wenn das Ergebnis des Vergleichs eine über einem vor-
definierten Schwellenwert liegende Differenz zwischen
den durch die Sensorsignale repräsentierten Tempera-
turen repräsentiert.
[0034] Das Induktionskochfeld 120 umfasst lediglich
beispielhaft eine Glasplatte 122 bzw. Glaskeramik zum
Abstellen des Gargeschirrs 110. Ferner umfasst das In-
duktionskochfeld 120 ein Schnittstellenmodul 130 und
eine Kochfeld-Steuereinrichtung 140, die signalübertra-
gungsfähig miteinander verbunden sind.
[0035] Insbesondere umfasst das Schnittstellenmodul
130 hierbei eine Kommunikationseinrichtung 132 und ei-
ne Anwendungseinrichtung 134. Die Kommunikati-
onseinrichtung 132, die auch als ein Funkmodul oder
Sendeempfangsgerät bezeichnet werden kann, ist aus-
gebildet, um das Datenpaket Fx von dem Gargeschirr
110 zu empfangen. Die Anwendungseinrichtung 134
bzw. Applikationseinrichtung ist ausgebildet, um das Da-
tenpaket Fx an die Kochfeld-Steuereinrichtung 140 aus-
zugeben und optional zusätzlich auszuwerten.
[0036] Die Kochfeld-Steuereinrichtung 140 umfasst le-
diglich beispielhaft ein Bedienmodul 142, eine Ansteu-
ereinrichtung 144, eine elektrische Spule 146 und einen
weiteren Temperatursensor 148. Die Glasplatte 122 ist
hierbei zwischen der Kochfeld-Steuereinrichtung 140
und dem abgestellten Gargeschirr 110 angeordnet.
[0037] Die Ansteuereinrichtung 144 und/oder das Be-
dienmodul 142 ist ausgebildet, um eine Überprüfung des
Prüfwerts aus den sicherheitsrelevanten Daten des Da-
tenpakets Fx unter Verwendung des Sicherheitsprozes-
ses durchzuführen. Der Sicherheitsprozess ist lediglich
bzw. ausschließlich durch die Verarbeitungseinrichtung
116 und durch die Ansteuereinrichtung 144 und/oder
durch das Bedienmodul 142 anwendbar, insbesondere
weil nur dieselben Kenntnis von dem Sicherheitsprozess
haben. Auch ist die Ansteuereinrichtung 144 ausgebil-
det, um abhängig von einem Ergebnis der Überprüfung
die elektrische Spule 146 unter Verwendung des ausge-
werteten Temperatursignals aus den sicherheitsrelevan-
ten Daten des Datenpakets Fx anzusteuern.
[0038] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist die An-
steuereinrichtung 144 ausgebildet, um eine Bestromung
der elektrischen Spule 146 zu deaktivieren, wenn das
Temperatursignal aus den sicherheitsrelevanten Daten
des Datenpakets Fx anzeigt, dass die Temperatur in dem
Boden des Gargeschirrs 110 über einem vordefinierten
Grenzwert liegt. Zusätzlich oder alternativ ist die Ansteu-
ereinrichtung 144 ausgebildet, um die Bestromung der
elektrischen Spule 146 zu deaktivieren, wenn der Prüf-
wert aus den sicherheitsrelevanten Daten des Datenpa-
kets Fx inkorrekt ist. Zusätzlich oder alternativ ist die An-
steuereinrichtung 144 ausgebildet, um die Bestromung
der elektrischen Spule 146 zu deaktivieren, wenn der
fortlaufende Paketzähler für das Datenpaket Fx inkorrekt
ist und/oder ein Empfang des Datenpakets Fx unterbro-
chen ist.
[0039] Dabei kann die Erkennung von inkorrekten Da-

ten etc. beispielsweise durch das Bedienmodul 142 er-
folgen, welches dann die Ansteuereinrichtung 144 an-
weist, die elektrische Spule 146 entsprechend anzusteu-
ern.
[0040] Auch wenn es in der Darstellung von Figur 1
nicht explizit gezeigt ist, können beispielsweise protokoll-
spezifische und nicht sicherheitsrelevante Daten des Da-
tenpakets Fx an mindestens einer Zwischenstation der
Übertragung von der Verarbeitungseinrichtung 116 zu
der Ansteuereinrichtung 144 entfernt ersetzt oder geän-
dert werden.
[0041] Sicherheitsrelevante Komponenten und/oder
Merkmale des Garsystems 100 sind Figur 1 mit gestri-
chelten Linien hervorgehoben dargestellt. So sind insbe-
sondere der mindestens eine Temperatursensor 112,
114, die Verarbeitungseinrichtung 116, die gesicherte
Datenübertragung bzw. Datenverbindung, das Bedien-
modul 142, die Ansteuereinrichtung 144 und der weitere
Temperatursensor 148 als sicherheitsrelevante Kompo-
nenten dargestellt.
[0042] Das Gargeschirr 110 kann zusätzliche Senso-
ren, beispielsweise Temperatursensoren oder derglei-
chen, zumindest ein Bedienelement, einen elektrischen
Energiespeicher und/oder dergleichen aufweisen, auch
wenn dies in der Darstellung von Figur 1 nicht explizit
gezeigt oder lediglich angedeutet ist.
[0043] Figur 2 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines Verfahrens 200 zum Betreiben ei-
nes Garsystems. Das Verfahren 200 zum Betreiben ist
ausführbar, um das Garsystem aus Figur 1 oder ein ähn-
liches Garsystem zu betreiben. Somit ist das Verfahren
200 zum Betreiben in Verbindung mit dem Garsystem
aus Figur 1 oder einem ähnlichen Garsystem ausführbar.
Das Verfahren 200 zum Betreiben umfasst einen Schritt
201 des Erzeugens, einen Schritt 203 des Übertragens,
einen Schritt 205 des Empfangens, einen Schritt 207 des
Durchführens und einen Schritt 209 des Ansteuerns.
[0044] In dem Schritt 201 des Erzeugens wird das Da-
tenpaket erzeugt. In dem Schritt 203 des Übertragens
wird das Datenpaket abgesichert drahtlos an das Induk-
tionskochfeld übertragen. In dem Schritt 205 des Emp-
fangens wird das von dem Gargeschirr übertragene Da-
tenpaket empfangen. In dem Schritt 207 des Durchfüh-
rens wird die Überprüfung des Prüfwerts aus den sicher-
heitsrelevanten Daten des Datenpakets unter Verwen-
dung des Sicherheitsprozesses durchgeführt. Ergän-
zend kann hierbei der Paketzähler ausgewertet werden.
In dem Schritt 209 des Ansteuerns wird die elektrische
Spule unter Verwendung des Temperatursignals aus
den sicherheitsrelevanten Daten des Datenpakets ab-
hängig von einem Ergebnis der im Schritt 207 des Durch-
führens durchgeführten Überprüfung angesteuert. Falls
erwartete Daten nicht empfangen werden, wie beispiels-
weise während einer Verbindungsunterbrechung, wird
das Kochfeld in einen Notfallmodus gebracht oder alter-
nativ abgeschaltet.
[0045] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Datenpakets Fx gemäß einem Ausführungsbeispiel.
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Das Datenpaket Fx kann auch als ein sogenannter Fra-
me oder Rahmen bezeichnet werden. Das Datenpaket
Fx entspricht oder ähnelt hierbei dem in einer der vor-
stehend beschriebenen Figuren beschriebenen Daten-
paket. In der schematischen Darstellung von Figur 3 sind
Untereinheiten des Datenpakets Fx explizit gezeigt.
[0046] Gemäß dem hier dargestellten Ausführungs-
beispiel umfasst das Datenpaket Fx die sicherheitsrele-
vanten Daten SR und Zusatzdaten NSR bzw. nicht-si-
cherheitsrelevante Daten. Die sicherheitsrelevanten Da-
ten SR umfassen gemäß dem hier dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel den sicherheitsrelevanten Datenblock
SRDB, welcher das Temperatursignal T und die Identi-
fikationsinformation ID umfasst, und ferner den Prüfwert
CRC und den fortlaufenden Paketzähler #F. Die Zusatz-
daten NSR umfassen zumindest einen Datenblock
NSR1, NSRn mit nicht-sicherheitsrelevanten Daten, wie
beispielsweise Messwerte anderer Sensoren, Statusin-
formationen und/oder dergleichen.
[0047] Unter Bezugnahme auf die vorstehend be-
schriebenen Figuren werden Ausführungsbeispiele und
Vorteile von Ausführungsbeispielen nachfolgend noch-
mals zusammenfassend und mit anderen Worten kurz
erläutert.
[0048] In der Verarbeitungseinrichtung 116 des Gar-
geschirrs 110 werden Daten zur Übermittlung an andere
Module des Garsystems 100 ermittelt. Es handelt sich
dabei um sicherheitsrelevante Daten SR und nicht si-
cherheitsrelevante Daten bzw. Zusatzdaten NSR. Die si-
cherheitsrelevanten Daten SR umfassen beispielsweise
mindestens die Identifikationsinformation ID zur eindeu-
tigen Identifizierung des Gargeschirrs 110, das Tempe-
ratursignal T und optional zusätzlich weitere sicherheits-
relevante Daten, wie z.B. Temperaturen, Tastenzustän-
de (EIN/AUS), etc., den fortlaufenden Paketzähler #F
und den Prüfwert CRC über den sicherheitsrelevanten
Datenblock SRDB. Die Generierung der Prüfsumme
bzw. des Prüfwerts CRC ist nur dem Sender, hier der
Verarbeitungseinrichtung 116 des Gargeschirrs 110, und
dem Empfänger, hier der Ansteuereinrichtung 144
und/oder dem Bedienmodul 142 des Kochfeldes 120, be-
kannt. Die Ansteuereinrichtung 144 und/oder das Be-
dienmodul 142 wertet die empfangenen Daten aus. Falls
die Daten nicht korrekt sind oder z. B. die Temperatur zu
hoch ist, schaltet die Ansteuereinrichtung 144 den Ge-
nerator aus bzw. deaktiviert die Bestromung der elektri-
schen Spule 146. Die Daten sind nicht korrekt, wenn der
Paketzähler #F springt, der Prüfwert CRC inkorrekt ist
und/oder der Datenempfang unterbrochen ist.
[0049] Gemäß einem Ausführungsbeispiel erfolgt ein
Absichern der Datenübertragung innerhalb des Garsys-
tems 100 folgendermaßen: Das vom Gargeschirr 110,
genauer gesagt von der Verarbeitungseinrichtung 116
desselben, verschickte Datenpaket Fx umfasst die si-
cherheitsrelevanten Daten SR und die Zusatzdaten NSR
bzw. nicht-sicherheitsrelevanten Daten. Die sicherheits-
relevanten Daten SR umfassen den sicherheitsrelevan-
ten Datenblock SRDB mit der Identifikationsinformation

ID und dem Temperatursignal T bzw. der Geschirrboden-
Temperatur, erweitert um den Paketzähler #F und den
Prüfwert CRC (zyklische Redundanzprüfung), wobei der
Prüfwert CRC (zyklische Redundanzprüfung) nur über
den sicherheitsrelevanten Datenblock SRDB gebildet
wird. Die Zusatzdaten NSR umfassen beispielsweise
Daten weiterer Sensoren, z. B. Temperatur-, Vibrations-,
Lagesensor, diverse Statusdaten, wie Batterie, Anzeige,
etc.

Patentansprüche

1. Gargeschirr (110) zum Abstellen auf einem Indukti-
onskochfeld (120) eines Garsystems (100) zum Ga-
ren von Gargut, wobei das Gargeschirr (110) folgen-
de Merkmale aufweist:

mindestens einen Temperatursensor (112,
114), der in einem auf das Induktionskochfeld
(120) abstellbaren Boden des Gargeschirrs
(110) angeordnet ist, wobei der mindestens eine
Temperatursensor (112, 114) ausgebildet ist,
um in einem Garbetrieb in einem auf dem Induk-
tionskochfeld (120) abgestellten Zustand des
Gargeschirrs (110) mindestens ein Sensorsig-
nal (S) bereitzustellen, das eine erfasste Tem-
peratur in dem Boden des Gargeschirrs (110)
repräsentiert; und
eine Verarbeitungseinrichtung (116), die mit
dem mindestens einen Temperatursensor (112,
114) signalübertragungsfähig verbunden ist,
wobei die Verarbeitungseinrichtung (116) aus-
gebildet ist, um das mindestens eine Sensorsi-
gnal (S) auszuwerten, um ein Temperatursignal
(T) zu erzeugen, wobei die Verarbeitungsein-
richtung (116) ausgebildet ist, um ein Datenpa-
ket (Fx) zu erzeugen und abgesichert drahtlos
an das Induktionskochfeld (120) zu übertragen,
wobei das Datenpaket (Fx) sicherheitsrelevante
Daten (SR) aufweist, die zumindest das Tem-
peratursignal (T) als sicherheitsrelevanten Da-
tenblock (SRDB) und einen mittels eines Sicher-
heitsprozesses ermittelten Prüfwert (CRC) über
den sicherheitsrelevanten Datenblock (SRDB)
aufweisen.

2. Gargeschirr (110) gemäß Anspruch 1, wobei der Si-
cherheitsprozess eine zyklische Redundanzprüfung
aufweist.

3. Gargeschirr (110) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei die sicherheitsrelevanten Da-
ten (SR) einen fortlaufenden Paketzähler (#F) für
das Datenpaket (Fx) aufweisen.

4. Gargeschirr (110) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei der sicherheitsrelevante Da-
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tenblock (SRDB) eine Identifikationsinformation (ID)
zur eindeutigen Identifizierung des Gargeschirrs
(110) aufweist.

5. Gargeschirr (110) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei das Datenpaket (Fx) Zusatz-
daten (NSR) aufweist, die außerhalb der sicherheits-
relevanten Daten (SR) hinzugefügt sind.

6. Garsystem (100) zum Garen von Gargut, wobei das
Garsystem (100) folgende Merkmale aufweist:

zumindest ein Gargeschirr (110) gemäß einem
der vorangegangenen Ansprüche; und
das Induktionskochfeld (120), wobei das Induk-
tionskochfeld (120) ein Schnittstellenmodul
(130), eine Ansteuereinrichtung (144), ein Be-
dienmodul (142) und eine elektrische Spule
(146) aufweist, wobei das Schnittstellenmodul
(130) ausgebildet ist, um das Datenpaket (Fx)
von dem Gargeschirr (110) zu empfangen, wo-
bei die Ansteuereinrichtung (144) und/oder das
Bedienmodul (142) ausgebildet ist, um eine
Überprüfung des Prüfwerts (CRC) aus den si-
cherheitsrelevanten Daten (SR) des Datenpa-
kets (Fx) unter Verwendung des Sicherheitspro-
zesses durchzuführen, wobei die Ansteuerein-
richtung (144) ausgebildet ist, um abhängig von
einem Ergebnis der Überprüfung die elektrische
Spule (146) unter Verwendung des Tempera-
tursignals (T) aus den sicherheitsrelevanten Da-
ten (SR) des Datenpakets (Fx) anzusteuern.

7. Garsystem (100) gemäß Anspruch 6, wobei die An-
steuereinrichtung (144) ausgebildet ist, um eine Be-
stromung der elektrischen Spule (146) zu deaktivie-
ren, wenn das Temperatursignal (T) aus den sicher-
heitsrelevanten Daten (SR) des Datenpakets (Fx)
anzeigt, dass die Temperatur in dem Boden des Gar-
geschirrs (110) über einem vordefinierten Grenzwert
liegt.

8. Garsystem (100) gemäß einem der Ansprüche 6 bis
7, wobei die Ansteuereinrichtung (144) ausgebildet
ist, um eine Bestromung der elektrischen Spule
(146) zu deaktivieren, wenn der Prüfwert (CRC) in-
korrekt ist.

9. Garsystem (100) gemäß einem der Ansprüche 6 bis
8, wobei die Ansteuereinrichtung (144) ausgebildet
ist, um eine Bestromung der elektrischen Spule
(146) zu deaktivieren, wenn ein fortlaufender Paket-
zähler (#F) für das Datenpaket (Fx) inkorrekt ist
und/oder ein Empfang des Datenpakets (Fx) unter-
brochen ist.

10. Verfahren (200) zum Betreiben eines Garsystems
(100) gemäß einem der Ansprüche 6 bis 9, wobei

das Verfahren (200) folgende Schritte umfasst:

Erzeugen (201) des Datenpakets (Fx);
Übertragen (203) des Datenpakets (Fx) abgesi-
chert drahtlos an das Induktionskochfeld (120);
Empfangen (205) des Datenpakets (Fx) von
dem Gargeschirr (110);
Durchführen (207) der Überprüfung des Prüf-
werts (CRC) aus den sicherheitsrelevanten Da-
ten (SR) des Datenpakets (Fx) unter Verwen-
dung des Sicherheitsprozesses; und
Ansteuern (209) der elektrischen Spule (146)
unter Verwendung des Temperatursignals (T)
aus den sicherheitsrelevanten Daten (SR) des
Datenpakets (Fx) abhängig von einem Ergebnis
der Überprüfung.
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